
Ger wie sieben Vetos ein, wovon die letzten 0

auf einmal erhalten wurden, wodurch er die

Canal Commissioners Bill, die Bill zur Aushe-
bung der Mayors Court von Lancaster, d>e

Bill welche die Wahl öffentlicher Notarien an
das Volk giebt, die Bill wegen dem Drucken
der Gesetze in deutscher Sprache und noch drei

andere mit dem Veto belegt. Es ist und bleibt
daher ausgemacht, Porter ist der Kerl für Ve-
los zu schreiben ?und wenn die Geseßgebung
eins davon zu sehen wünscht darf sie nur irgend
ein gutes Gesetz machen, so wird er nicht erman-
geln cinS einzusenden. Zn seiner diesjährigen
Botschaft verspricht er thätig mitzuwirken, daß
kein Volko-Geld durch die öffentlichen Beamten
verschwendet würde, trotz den, aber legt er sein
Veto auf zwei Bills welche Untersuchungen we-
gen derartige Verschwendungen zum Zweck hat-
ten. ?Das mag heissen: "Merket auf meine
Worte aber nicht aus meine Werke."

Festlichkeiten bei der Eröffnung der Phi
ladelphia und Pottsville Eisenbahn.
Wie wir vorige Woche bereits meldeten, wur

de gestern vor acht Tagen die Fahrt auf der

Eisenbahn zwischen Pottsville und Philadelphia
feierlich eröffnet. Für viele Bewohner der bei-

den Städte und fast Allen längs der Linie war
dies ein Fest, welches lange nicht vergessen wer-
den wird, und Tausende freuten sich über dies
wichtige Ereigniß. Die zu der Feier getroffe-
nen Anstalten waren sehr zweckmässig und die
Ausführung des Ganzen gereicht der Gesell-
schaft und besonders den Jngeneuren und lei-
tenden Agenten zur Ehre. Nachstehendes ist
eine kurze Beschreibung der Festlichkeiten, so
weit wir sie liefern können.

Um 11 Uhr am Montag Morgen kam ein
Aug von einigen vierzig Karren, die alle über-
füllt voll Menschen waren, von Pottsville hier
an, die durch unsere Artilleristen mit 21 Kano-
nenschüssen begrüßt wurden. Ein anderer Kar-
renzug, der mir Leuten von hier und aus der

Nachbarschaft angefüllt waren, wurde an den

Erste» gehängt wurde, so daß der ganze Zug
aus 75 Karren bestand, Fuß lang war
und ungefähr 2200 Menschen enthalten moch-
te, unter denen sich viele Bergleute aus der
Kohlcngegend und sieben Freiwillige-Compag-
nien von Pottsville, Minersville, Orwigsburg
und Reading, mit ihrenMusikbanden befanden.
Dieser uneheure Zug ging, von einer einzigen
Locomotive gezogen, um 12 Uhr von hier ab
und kam gleich nach 7 Uhr Abends wohbehal-
in Philadelphia an, wo er mit frohem Jubel
empfangen wurde. Eine Prozession formirte
sich darauf am Depot und zog nach dem Gast-
hause wo das Abendessen zubereitet war. Die
Bergleute hatten Proben von Kohlen mit nach
dem Hotel genommen, um dcn Philadelphia»
das Vergnügen zu gewähren zu sehen, wieKoh-
len, die Morgens noch 105 Meilen entfernt,
über hundert Fuß tief unter der Erde waren,
Abends um 7 Uhr bereits in voller Glut wa-
ren. Ein zweiter Zug von 5-2 Frachtkarren,
mit 108 Tonnen Kohlen beladen, folgte den E-
rstern und kam nur wenig später in Philadel-
phia an.

Am Dienstag Morgen um 8 Uhr verließ der

Passagierzug in zwei Abtheilungengen Phila-
delphia und kam Abends um 5 Uhr nachPotts-
ville, wo durch die Bürger der Kohlen->Regi-
onen den Direktoren und Verwaltern der Eisen-
bahn ein schmackhaftes Mahl und glänzender
Ball bereitet, woran sie mit ihren Freunden,
etwa 400 an der Zahl, Theil nahmen.

Die unfreundliche Witterung, bei der Gele-
genheit, verminderte das Vergnügen der Theil-
nehmer um Vieles und ein vorher gefallener,
ziemlich weicher Schnee, war der Fahrt beson-
ders hinderlich, doch ging das ganze Unterneh-
men glücklich zu Ende, und gab einen neuen
Beweis von dem was durch die Kraft desDain-
fes bewirkt werden kann.

Die Eröffnung dieser Bahn wurde lange u.
mit Lehnsucht erwartet. «Sie kann als eines
der wichtigsten Ereignisse in Pennsylvanien be-

trachtet werden. Sie wird von grössern Nut-
zen für die Gemeinheit sein, wie irgend eine

Andere im Staate und ihre Wirkungen wer-
den bald verspürt werden. Dem Monopol'aus
Steinkohlen, welches besonders die ärmereClas«
fe drückt, macht sie vorläufig ein Ende und noch
viel andere Vortheile wird sie ohne Zweifel spä-
ter entwickeln.

Mangel an Zeit undßaum erlaubt uns heu-
te nicht unsern Lesern weitläufige Verhandlung
der Gesetzgebung vorzulegen; sie verlieren aber
auch durch dieses Uebel gewiß nicht viel, da die
Gesetzgebung nur wenig schafft was der Erwähnung werth wäre.

Der Viee-Editor vom «-Northampton Cor-
reSpondent' geruhete uns vorige Woche eine
Auflage seiner "Böhmischen Dörfer" zu über-
senden. Wunder wieviel Lohn ihm Hr. Sen
seman dafür bezahlt daß er fein Blatt besudeltj?
Eine Auswahl alter Neuigkeiten steht Ihnen
zu Diensten, alter Freund, wenn Sie uns ver
sprechen daß Sie dieselben künstig nicht mehr
sichle» wollen.

"Warnung.?Ein hiesiger Bürger hatte sür
einen der Falschmünzer, die hier kürzlich arre-
tirt wurden, Namens Arnold, die Summe von

H'>»o Bürgschaft gestellt, woraus er aus dem
Gefängniß entlassen wurde. Der Vogel halte
sich schon vor der Comt auS dem Staube ge-
macht und die Folge davon wird sein, daß sein
Bürge das Geld verlieren muß. Leuten die
gewöhnlich mit solchen KerlS Mitleid haben,
sollte dies zur Warnung dienen und Jeder soll-
te sich hüten daß er nicht mit ähnlichen Undank
belohnt werde.

tl>.?Der kleine Staat Dela-
ware ist nicht allein schuldensrci ?sondern hat
auch noch beinahe eine halbe Million vorrärhig

der Schahkammer. Das ist lobenswerth,
guter Kleiner, Onkel Sän, sollte dir en Mint-
stick geben; du kannst vielen Grossen zum Mu-
ster dienen.

Der csc>ngl'kß beschäftigt sich hauptsächlich
mit dem Bankrottgesetz, ohne viel weiter damit
zu kommen. Im Hause wurde bereits beschlos-sen eine Committee zu ernennen, die ein Bill
einberichte» ftll, das Gesetz zu widerrufen. Es
werden fortwährend Bittschriften sür und ge-
gen dasselbe eingereicht und es ist böchst wahr-
scheinlich, daß es während der gegenwätigen
Sitzung wieder aufgehoben wird.

Unterschied im Credit. Die Staats-
schuld von Rußland übersteigt drei hundert
Millionen Thaler, eine Summe die wabrschein!
lich nie bezahlt werden wird, trotz dem werden
seine Stocks in England um IIProzent Prä-
mium aufgekauft, und dies von Capitalien
die unsere Anleihe zu sechs Prozent Interessen
nicht anrühren würden; dahingegen bezahlt
Rußland nur bis 4 Prozent Interessen.

Kapitel von NciilgkeUtn.
jLin gesunder Ort.?ln Shirley, Mas-

sachusetts, Narben voriges Jahr, aus einer Be-völkerung von ein Tausend, nur 7 Personen.
A?gel-ominenc p.-.ssagiere.- Während

dem Jahre 1641 kamen im Hafen von Neu
Port Passagiere an; von diesen waren
4,041 Eajüten Passagiere.

Al->sliti>s»ifte,> Convention.?Die Abo
litionisten von Massachusetts beabsichtigen am
nächsten Ivten Februar eine Staat-Convention
zu halten, um Candidaren für Gouvernör und
Lieiilenant-Gouvernör zu ernennen.

iLi» fetter Scliop.?Der Ltaat-Druckcr
von Neu York, Thurlow Wced, zu Albany,
erhielt während dem letzten Jahre die geringe
Summe von fünf und sechzig Tausend Thalern

Anappe», tLnrkommc».?Vor einigcnTa-
gen wurde eine Tochter von Majer Thomas
Wright, zu Centreville, Maryland, von ihrem
Reitpferde geworfen und blieb mit dem Fusse
im Steigbügel hängen. Sie wurde so einige
Stritte geschleift, als das Pferd ihre gefährli-

che Lage einzusehen schien. Sie machte ilwen
Fuß wieder srei, mehr erschrocken wie beschä.
diget.

S>'.»ta Hee Gefangene.? General Leslie
Conibs, der in NeuorleanSist, hat nach Wa
shington geschrieben, um die Erlaubniß nachMexico zu gehen und wegen Freilassung derje-
nigen zu unterhandeln, die von der Santa Fe
Erpedition gefangen genommen wurden, unter
welchen sich auch sein Sohn befindet.

?spccie.?Das Havre Packetschiff Alban»,
welches am vorletzten Samstage von Neu?)ork
segelte, nahm sechs und neunzig Thausend Tha-
ler hartes Geld mit.

N»c>rd. ?ln Alton, Illinois,
wurden in einer Woche fünf Hundert Schwei-
ne geschlachtet.

Trauriger Vorfall.?Joel Wall, von St.
George, Maine, verlor vorletzte Woche sein Le-
ben, durch zufälliges Losgehen einer Flinte, als
er auf der Jagd war.

mm , »»

?durch den Ehrw. Hrn. Ulrich, am 30. Dec.
Herr Johannes Neff von Libanon Cauuty,
mit Mijj Susanua Schell von Berks Ctt?.
?durch denselben, am Sten Jan., Hr. Edw-
ard Walborn mit Miß Elisabeth tebenguth,
beide von Tulpebocko» Tauuschip.
?durch de» Ehrw. Hr«. C. A. Pauli, am 6.
Jan., Hr. Peter Walter mit Miß' Maria
Warncr, beide von Cocalico, tanc. Cty.
?durch dcu Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, am 9
Hr. Amos Dehart mit Miß Maria Anna
Lies, von Elsaß
?ebenfalls, Herr Elias Wcugcrt mit Miß
Sara Schucider, vo» Elsaß.
?am 4teu, Herr Job« Borkholder mit Miß
Maria Matz, vo» Cumr».
?vor einiger Zeit, Hr. David Gaul mitMiß
Lndia Holdrv, von Cum»».
?durch den Ehrw. Hiu. Dan. Kohler, am 4.
Dieses, Herr John Mclot von Oley, mit
Miß Sara A»»a Buschn vou Richinoud.

Der Tanusch.
Jacob Fretz, im 74sten Lebensjahre.
?vor einiger ?cit, in Lecha Caunty, Elisabethxc, n, Galli» von Nicolaus Kern, im 6.? st.tkbencjahic.
--am Dec.» ln Bern Taunschip, Lydui
Ulrich, Gattin von Joseph Cirich» un Altcr ven

»3 Jahren, 3 Mvnaten und 7 Tage»,
?an, Listen Dec., in Langschwamm Taunsch.
Jonas Trerlrr, im Alter von 32 Jal.ren, «Mo-
naten und 2 Tagen.
?vor einiger Zeit, in Ober Tulpebockvn Tauwschip, Josua, von Wm. Scheid»), im Al-
ter von S Jahren, v Monaten und 2ü Tagen.Z
?am 24. Dec. in Meyerstaun Lib. Co, Hein'
rich Mover, im 34sten Lebensjahre.

N e cl» »uns
von N?engel, Schatzmeister,

mit der

Mohrsville-Brückengesellschaft:
Dr.

1842, Januar 14.
Baargeld empfangen als Anleihe von

verschiedenen Personen an die
MohrSville Brücken-Gesellschast HI 40 00

Baargeld empfangen als Zölle vom
14. Januar 1841 b>s zum I4ren
Januar 1542 .184 52

5524 52
Cr.

Bezahlt an John Seidcr, für
Arbeit am Eisbrecher u.
Bau des Backofens H3O 03j
an Jaeob Ahrens, für
Wiederbauung desßut-
nients an derOstscite der
MohrsviUe Brück- 80 20j

" an Jacob Poder,gelehn-
tes Geld an die Gesell-
schaft, auf eine Nole 318 00
an Georg K.Haak,Chri«
stopher Klein, John H.
Mohr u. John Schnei-
der für Fahren und An-
schaffen von Material,
zur Sicherung d.Eisbre-
cher an der Brücke 25 77

" anAmos Guldin,d. Eis-
brecher mit Eisen zu be-
schlagen 10 70

" fürLpciks zc. sür an die
Brücke 3 44

" sür Publiziren der Wahl,
Nachrichten zc. 7 2S
an den President u die
Verwalter für Dienste 23 00

" an der.Schatzmeister für
Dienste ' 10 00

5523 47

1842, Jan. I t. Bilanz im Schatz zi 05
IVillian, VNengel, Schatzmst.

Mohrsville Brücken-Gesellschaft.
Bei der am 14. Januar, 1832, am Hause

von John H. Mohr, in MohrsviUe, stattgefun-
denen Wahl, wurden folgende Personen als
Beamte für das daS künftige Jahr erwählt,
nämlich: John H. Mohr, President; George
K. Haak, John Schneider, Christopher Klein.
John Gernant, George Loas u. Michaelßench-
ler, Verwalter; William Mengcl, Sekretär
und Smatzmeistcr.

Windsor, Januar 18. 3,,«'

2 fremde Mutterschaafe
sich schon seit langer Zeit

auf dem Lande des llnterschriebenen
Brccknock Taunschip,BerksCaun-

Der rechtmässige Eigner wird
ersucht sich zu melden und dieselben gegen Er-
stattung der Kosten in Empfang zu nehmen,
sonst werden sie dem Gesetz gemäß verkauft.

Benjamin R,emp.
Januar 18. J,?.

3 fremde Schaafe
befinden sich schan geraume Zeit bei
den Schaafen des llnterschriebenen,

Langschwan»» Taunschip, Berks
Der oder die Eigner sind

ersucht, dieselben gegen Bezahlung der Unkosten
abzuholen, sonst wird nach den Gesetzen damit
verfahren, Nathan T- Haas.

Januar 18.
'

3m.

NurHZ Cents
für ein Pfund Rosinen !

lames V>. Lambert hat so eben erhalten :

R,ssinen,
2>ore? do.

welche er zu 3», 0- und 8 Cent das Psund, ver-
kaufen wird, und beim Fäßchen oder bei der
Bor wohlfeiler wie sie je angeboten worden.

Reading, Januar 18. 3m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Johann Wcstly.

Der Unterschriebene ist durch die Waisen-
court von Berks Caunty als alleiniger Auditor
ernannt worden, um die Rechnung von Jacob
Wcstli) und Heinrich Westly, Administratoren
des verstorbenen 'vvesily, letzthin
von Robeson Taunschip, Berks Caunty, zu be-
richtigen und zu übersetteln, und wird mit den
dabei interessirten Parteien zusammen treffen,
um den Pflichten seiner Ernennung abzuwar-
ten, am 9ten Tage des nächsten Februar, um
1 Uhr Nachmittags, am ersagtcm Tage, in sei-
ner Amtsstube in Reading.

Charles Davio, Auditor.
Januar 18. Sm,

Wo ist Wilhclmme Nnppel.
ans Kirchheim, Kuthcsscu?

Dieselbe verhenathete sich voriges Jahr in
Baltimore mit Herrn C 0 nrad Sch arff
uud ließ feit jener Zeit nichts mehr von flch
hören. Ihr Bruder, Christian Ruppel, wel-I
cher voriges Jahr hier ankam, wünscht sehn-
lichst Nachricht zu haben und erbittet sich die-
selbe unter nachstehender Addresse:
rare ok Adam

brtw. «Srccn äe Mckrl st»,
Villttmore.

Nachfrage.
Hr. IVilbelm Xausch, aus Artern, Re-

gierungsbezirk Merseburg im Königreich Preu-
ßen, Müller von Prosession) der sich seit
ungefähr acht Jahren in den Ver. Staaten be-
findet, früher in Lancastcr, Pa, und später in
LouisviUe, Ky., wohnte, wird hiermit dringend
ersucht, seinem unterzeichneten Bruder von sei-
nen jetzigen Aufenthaltsort anzuzeigen; ebenso
wird jeder Andere, dem sein Aufenthalt bekaüt
ist, höflichst ersucht Nachricht davon zu geben
an tl>rjstian Raufch,

rtlrr ot "der Liberale Beobachter,"
Reading, Pa.

geehrten Herren College,,, in
Plnladclphia, Pittsburg und Cincmnati, ersu-
chen wir höflichst Obiges in ihre resp. Blätter
auszunehmen, wofür sie unsere Gegendienste er-
warten mögen.

Januar 18.

Lokofoko - Matches,
in Pappdeckel Schächtelchen, für deren Zünd-
kraft ich garantire, werden sowohl im Gros-sen als im Kleine», billiger wie von andern
Fabrikanten hier, verkauft von

John Hertlein,
wohnhaft in Elsaß Taunschip.

Seine Hauptnicderlage ,st bei Hrn. Abra-
ham Roland, Gastwirth, i» der Ost-Pe»n-
straße, Reading.

iü und das Publikum über-
haupt, sind hiermit höflichst ersucht anzuru-fen und die Waare zu untersuchen.

Jan. 11, ,842. 4M.

MrnMnüerDost-Amt.
Liste von Briefen, die bis zum I. Januar 1842
auf Hand geblieben waren :

A Kintzi, George
Aughe, Heury Kerst, Win.
Althen-, John Kiioufe, Henry

V Resstncr, Sarah
Bagcnstose, John Knabb, Wm.

(Bern. A.
Bnrkct, Sainnel tindcinau, Peter
Becker, David (Elsaß. Lcbo, George
Bower, Joh» lCninrn taub, Michael
Boycr, Abraham ieinbach, Wm.
Bronn. Peter Lcntz, David
Bnck, Charles HU
Vechtel, David R, Maurer, Mar iah j.
Bcrtolet, Nachaniel Minich. Fiettc
Browueville, Jacob May, Samuel
Blight, Charles Muthart, Jacob
Baum, Daniel Mieße, Samnel
Bruckma», Franklin Makro, P H.
Bear, Joseph S Messersmith, Eliza-Biichcr, Ms.Christine beth n. Hannah

Miller, Wm.
Crots, Ms. Sophia Muntzenberger, C.
Clark, Nachael Jane A'll'r, Adam
Churchill, Willis Machmcr, Jacob
Crasher, Benuevillc Morgan, Michael
Craig, Richard Z!
Carman, Sarah O. Neathawk» Samuel

N (Brecknock.
Dewey, Enock Neider, Henry
Dickeson, Urias G
Drechsler, Andoni Oystcr, Daniel
De hart, tevi zz
Dewres, George W. Pott,ger, JohnDehl, Charles Porter, Ch s W.

sHeidleberg. Paulding, JsicarDoumger. James David S.
Price, Jacob

Epler, Johu (Bern. zz,
Eversen, Wm. K. Reyer, W. A.
Everhart, James Reber, I. t.
Trlin, Samuel xHndleberg.

Ri.sh, Philip
Folls, Gotleib Reif, Daniel
Focht, Jacob Roberts, Jsaac S
Fisher, Daniel D. Ruth, Samuel B.
Fcgely, Hon. Sam. 2 Rocd, George
Fisher, WinsHeidleb. Reif, Ludwig
Fritz, Henry Rohrer, Cyrus
Focht, Jacobsßobcson

Schlotman, George
Sauders, William

Fiitla, Jacob Shaffer, Michael 2.
F.lbert, Samuel Scitziuger, Joseph

sHcidlebcrg.
Gramliug. Peter Smith, Jacob
Garver, John sOlev. Sassamau, Henry
Geisenbcrger, Moses Ghomo, John M.
Graut, Henry Schott, Dr. Geo. S.
Gniley, John Sink, Henry
Grau, Charles Schep, Daniel
Gotwals, Adam Shubrick,ComanderJ.
Guldin, Solomon U. S. Navy.
Gouser, Wm. 5 Shitz, George
Gous, Mrs. Sauder, Daniel
Gerhart, Elizabeth Scblcgel, Jsaac

Siiyder, Daniel
Hornberaer. Wm. (Robeson
Harner, John Snyder, Mrs. Fedella
Hoffa, Dauiel Sumiier, Sarah
Hiller. Michael Gmtth, Elizabeth
Hain, Benjamin T
Helt, William Tobias, Jacob (Bern.
Hain, Wm. sßern. Texter, Peter (Heitleb
Hartman, Eassa TV
Hartman, Gedeo»

. clfÄ'm Williams, Gr.ffity

Ptte? Wills, Henrv (Cumr..
Hassinger, John
Hiesler, Samuel Ä "

.

Hasler, George

WÄ'Ss!pd
D.v'!.

.
. A Weber, Thomas I.Johnston, Martin lElsaff.Watson, Sarah

Kennedy Wm. R. MKinqman, Henry Peagcr, Hr. G. F. V-
N. B. Personen welche von obigen Brie-

fen abholen, werde» belieben zu sagen daß siebekanntgemachl sind.
Charle- Trorell, p. M.

Reading, Januar 4, >842.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. pei Read. Phil.,

Walzen i 24 l s»
Noggen .. 78
Welschkorn ....

" 50 52
Hafer ..

Flachssaameii ....
.. z6', 71

Kle-sanm-n L 75.
Timothysaamiii

...

-<

Kartoffeln das ...
" 40

" AL
Gerste " st» zs,
Roggenblanntwcin . Gall. 22
Apftlbranntwein .

. 25
Leinöl << 9z qg
Waizen Flaner .

. Faß k2Sg on
Roggen do « 5, sx> 4 25
Schinken Pfd. 8 7
Rindfleisch << 5 6
Schweinefleisch .. . « 5
Unschlitt << y g
Faßbutter « ,z
Hickcrv Holz .... Klfr. 450 600
Eichen do ? 5 .?s>«s tili
Steinkohlen Tone 4 5l) 550
Mps . .

. .
.... 5 5015 00

Vorschlag
Zur Herausgabe eines naturhistorischen, fürGeistliche und Weltliche sehr interessan-

ten Werkes, in deutscher Sprache,
unter dem Titel:

Betrach t u n g e n
über d»e Harmonie der Werke der Natur mit

der Weisheit und Güte Gottes;
in einem Baude, in Lvo. von etwa LttHSeitcn.Bearbeitet nach den besten Schriftstellern,

von Pr ofe ss 0 r *

Dem Werke mehr Lob beilegen wollen, als
es von Gelehrten, von Sachverständigen, von
'Männern wie Mühlenberg und Reim, dieaus vielen Gründen in der höchsten Gunst des
Volkes stehen, erhielt, wäre unschicklich, eitel und
überflüssig. Der Achtbare H. A. Nuiblcn-
l'erg sagt davon:
! "Ich bin gan; überzeugt, daß Niemand dic-
"se Betrachtungen ohne Nutzen lesen kann.
"Es wäre daher zu wünsche», daß recht Viele
"sie in die Hände bekämen u»d aufmerksam
"durchlese» möchte», indem sie mir trefflich
"geeignet scheinen, beinahe Jedermann weiser
"lind besser zu mache» ; edle Empfindungen
"?gute Vorsätze Bernhiguug und Trost,

- mit einem Worte Tugend und dcn
"Lohn der Tngend hervorzubriuge»."

Der Achtbare George M.Reim drückt sich
darüber folgendermaßen auS:

"Es ist in diesem Lande nichts zu finden,
"das besser geeignet wäre das Wohl unv vie
"Glückseligkeit der menschlichen Familie zu"befördern, als eben dieses Wert."

Durch diese schmeichelhaften Zeugnisse aufge-
muntert, werden hoffentlich Viele, ja die Meistenunserer deutschenßrüder, und ebenso die deutsch-
lesenden Eingebornen dieses Landes, zu dem
trefflichen Werke zu unterschreiben belieben.
Es wird aber dann erst zur Presse gehen, wenn
ein- zur Deckung der Kosten hinreichende An-
zahl vorhanden fein wird.

Sedingliiigen -?Das Werk wird in Hef-
ten von circa 60 bis Wd Seiten erscheinen
znm Preis von ZZ Cent jedes; die beim
Empfange eines jeden einzelnen Heftes znentrichten sind. Die Zilsendnug geschieht auf
Kostcn des Hcransgebers. Das erste Heft
erscheint sobald eine hinlängliche Anzahl Snb
scribcntcn vorhanden sind ; die übrigen wer-
den sodan.' von Monat zn Monat folgen,bis
das Ganze 600 Seiten bildet. Wer ein Heftabnimmt macht sich zur Abnahme und Zah
lung des Ganzen verbindlich. Wer 7 Unter-
schreiber sammelt und für die richtige Zahlung
bürgt, erhält das Bte Exemplar für seine Be-
lohnung. Druck uud Papier werden nichts
zu wünschen übrig lassen.

G .?av. IVagncr.
Reating, im September 1841.

Subscrtplions - Einladung.
Aus vielseitiges Ersuchen hat der ltnter«

schriebe»? ei» kleines, nützliches Werkchen
dein Druck übergebe«, betitelt z

Ein schöner und wohl approbirter

Heil. Segen
Zu

Wasser und Land,
wider

Alle seine Feinde, so »hm begegnen .l
Wegen und Stegen.

Das » 'nal ist v». - .WJahren zn Wien,
in Oestreich gedrnckt worden.

Der erste Abdruck in den Der. Staaten, ist
bereits angefangen iind das Werkchen wirv
in Kurzem in Verlag dieser Zeitung erschei-
nen. Es wird >25 klein Dnodezimo Seiten
enthalten, auf schön weisses Papier gedrnckt,
und dauerhaft gebunden S 0 Cent das Exem-
plar, kosten.

Da diese erste Auflage ziemlich bald ver-
griffen sein wird, so würden solche, vie es zuhaben wünschen, wohl thnn, in dieser Drucke-
rei dafür zn nnterschreiben.

Cornelius Sreitcnstein.
Brecknock, December 14.

Mehre Sorten deutsche

Kalender
für das Jahr gBQA,

sind zum Berkauf in dieser Druckerei.

German knj^isll.
tili» »tKev


